
Vom i6ten December 1782.'; 945

samt dem Gebrauchszettel kostet 6 Groschen, wenn man aber ein halb-ober ganze Dutzend
auf einmahl nimmt, so bekommt man das Stück zu 5 Ggr. Man beliebe sich deshalber in
Cassel an Hrn. Christian Duuker wohnhaft an der Vrüderkirche Nro. 695. zu addrcßiren und
das Geld nebst Brief franco einzusenden, wo man sogleich promte Bedienung erhalten wird.

 St) Bey Hr. Johann Conrad Krägelius wohnhaft in der Johannesstraßein derRöslrrischrnBe
hausung sind Riedeshermer und andere Sorten guter Rhein-und Franzwein, als: Rheinwein
 dre Bout. 8 Alb. Riedesheimer io Alb. 8 hlr. und Franzweiu die Bout. 6, 7, 8 und 10 Alb.

8 hlr. Poutac 8 Alb. Roquemanre 10 Alb. 8 hlr. Muftatenwein 10 Alb. 8 hlr. zu haben.
S2) In der Königsstraße in deS Huth-Fabrikant Hr. Faure Behausung, stehet ein noch in sehr

gutem Stand sich befindender Wiener Reiscwagen, welcher auf 4 Personen eingerichtet, z»

verkaufen.
33) Es haben die Schwarzischen Erben, ihren elterlichen Garten bey der Pulverwühle um eine

gewisse Summa Geld verkauft, wer was daran zu fordern, oder naher Käufer seyn will, kann

sich Zeit Rechtens melden.
-4) Es sollen Montags den zoten Dee. d. I. die von dem Schönfärber Lau allhier zmückgelaf-

 sen« geringe Effecten, worunter ein eiserner Kessel oder Färber-Küpe ohngefehr 8 Eymer hal
tend befindlich ist, an die Meistbietenden öffentlich verkauft werden, die nun hierauf zu bieten
 gesonnen, oder an diesem Lau, dessen sämtliche zurückgelassene Effecten auf9Nthlr. 18 Alb.
2 Hlr. taxrrt sind, etwas zu fordern vermeyncn, können sich besagten Tages um 9 Uhr auf

hiesiger Ober-Amtsstube eivsinden, erstere ihr Gebot thun, letztere aber sub prxjudkio prsclui»
ihre Forderungen ad protocollum grden. Carlshaven den 13. Nov. 1732.

8ürstl. Hessisch. Oberamt.. Biedenkap.
35) Auf der Oberneusiadt über dem Cöllnischenthore an der Mauer gelegen in des Mauermstr.

Eißers Garten, sind anjetzv Hyacinten und noch Graöblumen-Stöcke in Flor, jederzeit Bou
quets mit vrrschiedenen Blumen, auch allenfals aufChristag oder Neujahr etliche Nosensiöcke in
Flor zu haben. ^

 2t) Moore Abriß des gesellschaftlichen Lebens und,.der Sitten in Italien rc. in blau Papier ge
heftet, ist, ohne zu wissen am wen, verlehut worden, der jetzige Besitzer wird gebeten, es dem

 Eigenthümer wieder einzuhändigen, dessen Namen und Göttingen nebst der Jahrzahl vorge

schrieben stehet.
57) Bey dem Koch Hr. Stiegenroth auf der Oberneustadt in Nro. l8. wohnhaft ist folgendes

Cvnfect jederzeit um den billigsten Preis zu haben: als Royal-'grose und kleineBisquit, süs,
se und bittere Macronen, Nürnberger-Mandelkuchen, Hobelspäne, Turons, Sprütze, ver
schiedene Sorten Marzipan, zwey Sorten Schweizer-Honigkuchen, Bisquit-Kuchen, Mandel
vnd Brvdt-Torten, alle Sorten weis überzogenes Cvnfect, wie auch folgende eingemachte Früch
te: Abricofen, Mirabellen, grüne Awetfchen, Reinesclaude, Quitten in Gelee und Quitten-

' Speck, spanische Hamdotten, Suriotten-Kirschen, Johannisbiren uud Himdiren, auch Himbi-
 ren unbJohannisbirrn-Gelee und Welsche-Nüsse.

58) Bey dem Buchhändler Hr.Cramer sind allerhand Sorten Neujahr-Wünsche, sowohl in Bogen,
 als auch besonders schöne auf Atlas gedruckte in groß und kleinen Formaten, und mit aller
hand Einfassungen gezieret zu haben. .

39) Bey dem Buchbinder Naumann in der Schloßstraße sind verschiedene Sorten Nerrjahrwün,
sche, auf Atlas mit schönen in Kupfer gestochenen Einfassung, wie auch auf Vogen zu haben.

Zo) Bey dem Kaufmann Hr. Friedrich Helmke auf der Oderneustadl in der Frankfurterstraße,
sind ausser den gewöhnlich führenden Waaren auch frjsche Castanien lb Pf. 1 Rthlr. einzeln
das Pf. 2 Alb. 4 hlr. desgleichen veritable dicke Nürnberger Citronat-und Mandelkuchen, das
St. 2 und 4 Ggr. nicht weniger auch alle Sorten Wachötzchter 4, 6 und 8 St. zu 1 Pf. nebst
Wachsstöcken und Scyeibcnwachs n?ie die vortrefliche Franz. Liqueurs in ganzen und halben
VttsiegeltznBout. die ganze Boutf zu so, 2- Ggr. und 1 Nihl.zu haben,
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